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Weitere Themen: 
Trendwende Sanfte Mobilität

Bekenntnisse Kompakte Stadtregion 

Produktive Stadt Umdenken 



Weitere Themen: 
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Bekenntnisse Kompakte Stadtregion 

Produktive Stadt Umdenken 



3. AUSARBEITUNG VON MASSNAHMEN IN AUSGEWÄHLTEN LUPENRÄUMEN





GENDER CHECK 

WIE STEHT DAS KONZEPT NACH DER 
CHECKLISTE DA?
 



GENDER CHECK 

WIE STEHT DAS KONZEPT NACH DER 
CHECKLISTE DA?
 



WAS MUSS VERBESSERT WERDEN ? 

GENERELL NUR 41,56% ERREICHT :/

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project

Grundlagenforschung  - es wurden keine Daten erhoben! 

deswegen bei der methodischen Herangehensweise nur 5%

Fehlende Definition von Gruppen!

bei der inklusiven Perspektive 0% ..., bei Queer-feministisch 

und anti-rassitsisch nur 3% ...

Keine Einbezug von Expert*innen, Fachressorts oder politi-

sche Rückendeckung zum Thema Gender+

Themenspezifische Förderungen und Finanzierungen 

 Angebot des Konzepts in verschiedenen Sprachen 

Allgemeine Ziele und Maßnahmen für die einzelnen Per-

septiven spezifizieren 

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project

Created by Lluisa Iborra
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Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project



WAS IST NICHT VORGEKOMMEN?

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project

Partizipationsprozess für Konzepterstellung

Evaluierung 

Finanzierung des Leitbild

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project

jedoch Finanzierung der Maßnahmen



WAS HABEN WIR GUT GEMACHT?

BLÖCKE 

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project

Inhaltlicher Block auf einer allgemeinen Ebene

Fokus auf den Schutz von Grün- und Freiraum

Fokus auf Grün- und Freiraum im Wohnumfeld 

Das Konzept fördert eine Stadt der kurzen Wege und sanfte 

Mobilitätsformen

Das Konzept fördert Arbeitsplätze im Wohnumfeld

.....

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project

PERSPEKTIVEN

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project

Anti-klassistische Perspektive

Auseinandersetzung mit alternativen Wirtschaftsformen 

wie Zwischennutzungsformen, KuK-Wirtschaft und Umnut-

zungen

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project



Created by Lluisa Iborra
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Niederschwellige Sprache

Glossar mit Erklärungen zu  raumplanerischen Begriffen

Partizipation

einzelne „kleinere“ Prozesse bei den Maßnahmen 

SPRACHE UND KOMMUNIKATION 

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project

Interne Kommunikation 

Dargestellt durch Prozessablauf und Raumannäherung

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project

Bildsprache neutral

es wurden keine Menschen abgebildet

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project Sprache gendergerecht

es wurden genderneutral bzw. gegendert

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project



GENDER CHECK 

WAS WÜRDE ICH JETZT ANDERS MA-
CHEN BZW. VERÄNDERN?
 



GENDER CHECK 

WAS WÜRDE ICH JETZT ANDERS MA-
CHEN BZW. VERÄNDERN?
 



„LANDSCHAFTEN, ÜBERGÄNGE UND NUTZER*INNEN“

WAS WÜRDE ICH JETZT ANDERS MACHEN?

1. ERGÄNZENDES KAPITEL!

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project

Grundlagenforschung betreiben (Zahlen/Daten/Fakten)!

Definition von Gruppen nach Alter, Geschlecht, Gender,...!

Fragen beantworten! 

Wer belebt die Landschaften? Wer besucht die Landschaf-

ten? Wieso ist eine Gruppe in der einen Landschaft stär-

ker vertreten, als in der anderen? Welche Konflikte entste-

hen mit welche Gruppe in der Landschaft? Was können die 

Übergangsräume der jeweiligen Gruppen für Chancen bie-

ten? Welche Risiken entstehen jedoch in den Übergangsräu-

men und wie können diese verbessert werden? ....

Kapitel chronologisch vor dem Leitbild

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project



„LINZER LEITBILDER FÜLLEN“

2. PARTIZIPATIONSPROZESS

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project

Um Gruppen und ihre Perspektiven zu erreichen und ein-

zubinden 

Erst mit dem Prozess kann das neue Kapitel befüllt wer-

den, nur Zahlen reichen nicht! 

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project

3. GLOSSAR ERGÄNZEN

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project

Glossar mit wichtigen Definitionen und Begriffen ergänzen 

FLINT/A
steht für Frauen, Lesben, Inter Men-
schen, Nichtbinäre Mensch, Trans 
Menschen und Agender Menschen

GENDER
beschreibt das sozial-konstruierte 
Geschlecht bzw. auf einer persönli-
chen ebene die geschlechtidentität 
einer Person...

...

ERGÄNZUNGEN GLOSSAR: 
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4. LEITZIELE ERGÄNZEN 

WAS WÜRDE ICH JETZT ANDERS MACHEN?

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project

Auf Basis des neuen Kapitels „Landschaften, Übergänge 

und Nutzer*innen“

Überlegung: 

die Leitziele sind sehr allgemein gehalten, wie können diese 

gruppenspezifisch ausdifferenziert werden?

Zu jedem Themenschwerpunkt in der gesamträumlichen 

Strategie 1-2 ergänzende Leitziele mit Gender+ Aspekten 

ausarbeiten, diese werden in einer eigenen Farbe dargestellt 

Weiteres wird dan in den Maßnahmen spezifiziert 

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project

C
reated by Lluisa Iborra

from
 the N

oun Project
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4. FAIRNESSCHECK FÜR ALLE MASSNAHMEN NACH 
GENDER + KRITERIEN 

WAS WÜRDE ICH JETZT ANDERS MACHEN?

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project

Alle Maßnahmen werden einem Fairness Check unterzogen 

Fairness-Check von Expert*innen aus den jeweiligen Grup-

pen und Themen, in mehreren Sitzungen 

Evaluierung über mögliche Auswirkungen auf die Gruppen

 

 

Created by Lluisa Iborra
from the Noun Project



REALISIERUNGSZEITRAUM

* * *    
* * *   
* * *   

Welche Akteur*innen sind für die Um-
setzung der Maßnahme relevant?

Welche Akteur*innen sind für die 
Finanzierung der Maßnahme zuständig?

INSTRUMENTE

Welche Instrumente werden zur Aus-
führung der Maßnahme angewandt? 

UMSETZUNGSSCHRITTE

AKTEUR*INNEN

FINANZIERUNGCreated by Ranjit
from the Noun Project

Der Kostenvergleich dient dazu die an-
fallenden Kosten für die Maßnahme 
abschätzen zu können.

Created by libertetstudio
from the Noun Project

Created by Aya Sofya
from the Noun Project

Created by libertetstudio
from the Noun Project

€

 KOSTENVERGLEICH
Created by libertetstudio
from the Noun Project

€

Created by libertetstudio
from the Noun Project

€

INVESTITIONSKOSTEN€

0-2 Jahre
2-5 Jahre
Über 5 Jahre

Wie lange dauert es die Maßnahme um-
zusetzen?

* * *    
* * *   
* * *   

< 20.000 €
< 200.000 €
> 200.000 €

Wie hoch ist der geschätzte Finanzie-
rungsbedarf?

LAUFENDE KOSTEN

* * *    
* * *   
* * *   

0- 30.000 €
30.000 - 50.000 €
> 50.000 €

Wie hoch sind die jährlichen laufenden 
Kosten?

Privater Sektor: z.B. Betriebe
Created by libertetstudio
from the Noun Project

Created by libertetstudio
from the Noun Project

Created by libertetstudio
from the Noun Project

Welche Umsetzungsschritte sind bei der 
Ausarbeitung der Maßnahme zu be-
achten? 

Der Referenz zur Maßnahmen zeigt 
ein Best Practice Beispiel das ähnliche 
Gegebenheiten aufzeigt und eine Re-
ferenz zu Kosten, Instrumenten und 
Akteur*innen zeigt.

REFERENZ ZUR MASSNAHME
Created by libertetstudio
from the Noun Project

€

Öffentlicher Sektor: z.B. Gemeinde

Tertiärer Sektor: z.B. Bewohner*innen

ZUKUNFTSVISION
Created by libertetstudio
from the Noun Project

€

Die Grafiken zeigen eine beispielhafte 
zukünftige Darstellung der Räume.

FAIRNESS CHECK
Created by Perametade Games
from the Noun ProjectWelche Perspektive ist von der Maß-
nahme betroffen?

Queer feministisch 
Created by libertetstudio
from the Noun Project

Created by libertetstudio
from the Noun Project

Created by libertetstudio
from the Noun Project

Anti-klassistisch

Inklusiv 

Created by libertetstudio
from the Noun Project

Anti-rassistisch

Welche Perspektive ist besonders vulnera-
bel und braucht spezielle Förderungen ?

Queer feministisch 
Created by libertetstudio
from the Noun Project

Created by libertetstudio
from the Noun Project

Created by libertetstudio
from the Noun Project

Anti-klassistisch

Inklusiv 

Created by libertetstudio
from the Noun Project

Anti-rassistisch

EXPERT*INNEN
Created by Perametade Games
from the Noun ProjectWelche Expert*innen werden für Maß-
nahmen eingesetzt?

GRUNDLAGENFORSCHUNG
Created by Perametade Games
from the Noun ProjectWurde für die Erstellung der Maßnahme 
gruppenbezogene Grundlagenforschung 
betrieben?

PARTIZIPATION
Created by Perametade Games
from the Noun ProjectWelche Formen der Partizipation 
braucht es für die Maßnahme?

AUSWIRKUNGEN
Created by Perametade Games
from the Noun ProjectWas könnten die mögliche Auswirkungen 
auf die Gruppe sein?



4. MASSNAHME „KREATIVE RÄUME LINZ“

        LINZER HAFEN 

14.1 ETABLIERUNG DER AGENTUR "KREATIVE RÄUME LINZ"

Die Agentur “Kreative Räume Linz” soll zu-
künftig Hilfestellungen bei der Aktivierung 
von Leerständen und Zwischennutzungen 
bieten. Hierbei wirkt sie als Akteur zwischen 
Raumsuchenden und Raumbietenden, sowie 
Raumunternehmen. Sie berät sie in recht-
lichen Fragen und begleitet Prozesse, leistet 
aber auch Hilfestellung bei der Vernetzung 
von verschieden kreativen Raumnutzer*innen 
oder Leerstands/Zwischennutzungsprojek-

ten.  Durch Kooperationen mit der Agentur 
Kreative Räume Wien soll sich außerdem ein 
stadtübergreifendes Netzwerk für Kreative 
Akteur*innen etablieren.

REALISIERUNGSZEITRAUM

* * *

* * *

* * *
Akteur*innen der KUK-Wirtschaft, 
Raumeigentümer*innen, Stadt Linz

Stadt Linz

INSTRUMENTE

Informations und Koordinations-
instrument, laufende Dienstleistung

Einrichtung des Büros (Personal 
und Räumlichkeiten) 

Öffentlichkeitsarbeit

LEITZIEL WIRTSCHAFT 
MÖGLICHKEITSRÄUME FÜR KREATIVE MILIEUS SICHERN UND SCHAFFEN

UMSETZUNGSSCHRITTE

Aktivieren De�nieren 

An- und Verknüpfen Akzentuieren

!

AKTEUR*INNEN

FINANZIERUNG

1

Created by Ranjit
from the Noun Project

Created by libertetstudio
from the Noun Project

Created by Aya Sofya
from the Noun Project

Created by libertetstudio
from the Noun Project

€

 KOSTENVERGLEICH
Created by libertetstudio
from the Noun Project

€

Created by libertetstudio
from the Noun Project

2

LAUFENDE KOSTEN€

INVESTITIONSKOSTEN€

Erbringung der Dienstleistung3

Created by libertetstudio
from the Noun Project

Bei einem Büro in Innenstadtnähe kann 
mit einer Miete von zwischen 10€ und 
15€ pro m² gerechnet werden. Perso-
nalkosten werden sich auf ca 5000€ 
pro Person und Monat belaufen. Das 
bedeutet bei 50m² und 4 Angestell-
ten ca 250 000€ laufende Kosten pro 
Jahr. 



REFERENZ

KREATIVE RÄUME WIEN

KRW ist ein Büro für Leerstandsaktivierung 
und befasst sich seit 2016 im Auftrag der 
Wiener Stadtratsbüros mit Leerstand und 
Raumnutzung durch Kultur, Soziales, Krea-
tivwirtschaft und Stadtteilarbeit. Das Büro 
unterstützt und begleitet die Öffnung von 
Leerständen für längerfristige oder tempo-
räre Nutzungen. Der Schwerpunkt liegt auf 
der Beratung von Raumsuchenden und Nut-
zer*innen sowie Liegenschaftseigentümer*in-
nen, auf Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit 
sowie auf Sensibilisierung hinsichtlich der 
Themen Leerstandsaktivierung und -ver-
meidung, Zwischennutzung und kooperative 
Nutzungskonzepte.37

BEISPIELPROJEKT				  
CREATIVE CLUSTER MARGARETEN

Gleich um die Ecke vom Künstlerhaus 1050 
Wien konnten die Kreativen Räume dazu 
beitragen, dass in einem ehemaligen Schul-
gebäude ein kreatives Nutzungskonzept um-
gesetzt wird.  Der Cluster versteht sich als 
ortsunabhängige Kunstbrutstätte und Inku-
bator für Start-ups, als Kommunikations-
plattform und Werkstätte für Kreativschaf-
fende. Neben einigen Klassenzimmern, die als 
Ateliers umgenutzt werden, gibt es auch Co-
Working Spaces, einen Gemeinschaftsraum, 
einen Innenhof und eine kleine Turnhalle, so-
wie Kellerräume, die sich teils für lärmintensi-
vere Nutzungen eignen. 38

Abbildung 82: Referenz kreative räume wien, https://www.kreativeraeumewien.at/ 

Abbildung 83: Grafik Creative Cluster Margareten, https://www.kreativeraeumewien.at/



4. ÜBERARBEITETE MASSNAHME 

        LINZER HAFEN 

14.1 ETABLIERUNG DER AGENTUR "KREATIVE RÄUME LINZ"

Die Agentur “Kreative Räume Linz” soll zukünf-
tig Hilfestellungen bei der Aktivierung von Leer-
ständen und Zwischennutzungen bieten. Hierbei 
wirkt sie als Akteur*in zwischen Raumsuchenden 
und Raumbietenden, sowie Raumunternehmen. 
Sie berät sie in rechtlichen Fragen und begleitet 
Prozesse, leistet aber auch Hilfestellung bei der 
Vernetzung von verschieden kreativen Raum-
nutzer*innen oder Leerstands/Zwischennut-
zungsprojekten.  Durch Kooperationen mit der 
Agentur Kreative Räume Wien soll sich außer-

dem ein stadtübergreifendes Netzwerk für Krea-
tive Akteur*innen etablieren.

Die Agentur ist sich den vulnerablen Gruppen in 
der Gesellschaft bewusst und versucht ganz ge-
zielt nach den Gender+ Kriterien auf diese einzu-
gehen. Es sind Ansprechpartner*innen vor Ort, 
die sich mit den speziellen Anforderungen bzw. 
Schwierigkeiten beschäftigen und vermitteln. 

REALISIERUNGSZEITRAUM

* * *

* * *

* * *
Akteur*innen der KUK-Wirtschaft, 
Raumeigentümer*innen, Stadt Linz

Stadt Linz

INSTRUMENTE

Informations und Koordinations-
instrument, laufende Dienstleistung

Einrichtung des Büros (Personal 
und Räumlichkeiten) 

Öffentlichkeitsarbeit

LEITZIEL WIRTSCHAFT 
MÖGLICHKEITSRÄUME FÜR KREATIVE MILIEUS SICHERN UND SCHAFFEN

UMSETZUNGSSCHRITTE

Aktivieren De�nieren 

An- und Verknüpfen Akzentuieren

!

AKTEUR*INNEN

FINANZIERUNG

1

Created by Ranjit
from the Noun Project

Created by libertetstudio
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Created by Aya Sofya
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Created by libertetstudio
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€

 KOSTENVERGLEICH
Created by libertetstudio
from the Noun Project

€

Created by libertetstudio
from the Noun Project

2

LAUFENDE KOSTEN€

INVESTITIONSKOSTEN€

Erbringung der Dienstleistung3

Created by libertetstudio
from the Noun Project

Bei einem Büro in Innenstadtnähe kann 
mit einer Miete von zwischen 10€ und 
15€ pro m² gerechnet werden. Perso-
nalkosten werden sich auf ca 5000€ 
pro Person und Monat belaufen. Das 
bedeutet bei 50m² und 4 Angestell-
ten ca 250 000€ laufende Kosten pro 
Jahr. 



REFERENZ

KREATIVE RÄUME WIEN

KRW ist ein Büro für Leerstandsaktivierung 
und befasst sich seit 2016 im Auftrag der 
Wiener Stadtratsbüros mit Leerstand und 
Raumnutzung durch Kultur, Soziales, Krea-
tivwirtschaft und Stadtteilarbeit. Das Büro 
unterstützt und begleitet die Öffnung von 
Leerständen für längerfristige oder tempo-
räre Nutzungen. Der Schwerpunkt liegt auf 
der Beratung von Raumsuchenden und Nut-
zer*innen sowie Liegenschaftseigentümer*in-
nen, auf Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit 
sowie auf Sensibilisierung hinsichtlich der 
Themen Leerstandsaktivierung und -ver-
meidung, Zwischennutzung und kooperative 
Nutzungskonzepte.37

Abbildung 83: Grafik Creative Cluster Margareten, https://www.kreativeraeumewien.at/

FAIRNESS CHECK
Created by Perametade Games
from the Noun ProjectWelche Perspektive ist von der Maß-
nahme betroffen?

Queer feministisch 

Created by libertetstudio
from the Noun Project

Created by libertetstudio
from the Noun Project

Created by libertetstudio
from the Noun Project

Anti-klassistisch

Inklusiv 

Created by libertetstudio
from the Noun Project

Anti-rassistisch

Welche Perspektive ist besonders vulnera-
bel und braucht spezielle Förderungen ?

Queer feministisch 
Created by libertetstudio
from the Noun Project

Created by libertetstudio
from the Noun Project

Created by libertetstudio
from the Noun Project

Anti-klassistisch

Inklusiv 

Created by libertetstudio
from the Noun Project

Anti-rassistisch

EXPERT*INNEN
Created by Perametade Games
from the Noun ProjectGenderexpert*in, Sozialarbeiter*in, 

GRUNDLAGENFORSCHUNG
Created by Perametade Games
from the Noun ProjectErmittlung von potenziellen 
Nutzer*innen nach Gender, Migrations-
hintergrund und Einkommen

PARTIZIPATION
Created by Perametade Games
from the Noun ProjectRunder Tisch mit Nutzer*innen und 
Eigentümer*innen

AUSWIRKUNGEN
Created by Perametade Games
from the Noun ProjectZugang von Menschen mit geringen 
Mitteln könnte erschwert sein, Prozess 
muss begleitet werden, ...


